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Geistliches Wort vom Pfarrer zur Jahreslosung
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. Lukas 6,36
Barmherzigkeit ist ein nicht mehr allgemein gebräuchlicher Begriff, vielleicht klingt er 
altmodisch und für manche gibt es dieses Wort nur noch in der Kirche.
Die Jahreslosung nimmt mit einem Wort Jesu Bezug auf diesen Begriff. Seid barmherzig!
Man kann nur barmherzig sein, wenn man Barmherzigkeit erlebt hat. Man kann nur Lie-
be weitergeben, wenn man Liebe erfahren hat. Jesus spricht diese Erfahrung an, die Er-
fahrung, die wir mit Gott gemacht haben. In Zeiten mit der Pandemie ist Barmherzigkeit 
und Rücksichtnahme eine zentrale Frage, an der sich entscheidet, wie wir miteinander 
umgehen. Bei der Jahreslosung geht es um das Programm, dass uns im Auftrag Gottes 
allen gegeben ist. Wer barmherzig ist, kann auch in schwierigen Situationen helfen und 
Wege finden. Die Quelle der Barmherzigkeit ist Gott. 

Rückblick und Ausblick
Die Zeit geht ins Land und es ist schon fast Frühling. Hoffentlich verbessern sich die 
Möglichkeiten recht bald wieder für die kirchgemeindliche Arbeit. Wir sind froh darü-
ber, dass wir zu allen Zeiten Gottesdienste feiern konnten. Die Besucherzahlen waren 
und sind durch die Hygienekonzepte begrenzt. Es musste aber niemand vor der Tür war-
ten. Am Heiligen Abend hat das Anmeldesystem gut funktioniert. Hier geht vor allem 
der Dank an die neu gewählten Kirchenvorsteher, die mit familiärer Unterstützung eine 
große Hilfe gewesen sind. Ohne die breite Hilfsbereitschaft hätten wir die 6 Christves-
pern nicht gestalten können. Der Dank gilt weiterhin der Jungen Gemeinde, die insge-
samt 5mal das so andere Krippenspiel von unserem Jugendwart Dennis Kirchhoff auf-
geführt haben. An den Orgeln musizierten Frau Tempel, Frau Hundert und Herr Miersch. 
Frau Echterhoff-Miersch und Herr Gilbert spielten und begleiteten die weihnachtlichen 
Choräle mit Streichinstrumenten. Unsere Gemeindepädagogen aus dem Kirchenbezirk  
Frau Simon und Frau Schillheim, haben immer wieder geholfen, um neu zu planen. Allen 
Mitwirkenden vielen Dank!  
Von über 1000 Benutzern (Neudeutsch-Usern) ist unsere Christvesper, die Life übertra-
gen wurde, angesehen worden. Die kurzen Andachten zu den 4 Adventsonntagen wur-
den ebenfalls von sehr vielen Usern aufgerufen. Herrn Brunner danken wir ausdrücklich, 
die Übertragungen aus der Röhrsdorfer Kirche möglich gemacht zu haben. Von dem 
großen Interesse und der Beteiligung vieler waren wir alle überrascht. Wir werden diese 
Formate auch weiterhin nutzen. Auf alle Fälle zu Ostern!
Die vielen Trauerfeiern im Januar und Februar konnten in gewohnter Weise, wenn auch 
mit kleinerer Teilnehmerzahl, in unseren Kirchen durchgeführt werden. Bei der Mehrzahl 
der Verstorbenen bestand ein Zusammenhang zu Corona. In den Gesprächen und bei 
den Anmeldungen hier im Pfarramt wurde dieses immer wieder berichtet. Besonders 
schmerzlich waren die Situationen, in denen ein persönlicher Abschied oder eine Beglei-
tung auf dem letzten Weg nicht mehr möglich waren.
Grundsätzlich ist zu bemerken, dass nach vereinzelter Ablehnung der strengen Hygie-
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neauflagen sich die Bereitschaft durchgesetzt hat, Masken zu tragen, Abstand zu halten, 
Hände zu desinfizieren und auf das Singen zu verzichten. Nur so war es uns möglich  
durchgängig – abgesehen von wenigen Sonntagen im Frühjahr 2020 – Gottesdienste 
in Präsenz zu feiern. Auch zu Ostern 2020 haben wir zu allen Gottesdiensten, die im Kir-
chenbrief standen, die Kirche offen gehalten. Es wurden die biblischen Texte des Sonn-
tags gelesen und für die Gemeinde Fürbitte gehalten. Etwas ungewöhnlich war die Os-
ternacht 2020, von der ich weiß, dass viele in ihren Familien in der häuslichen Umgebung 
die Auferstehungsfeier begangen haben. Hier in der Kirche war ich allein, es gesellte sich 
ein persönlicher Freund in der noch dunklen Kirche hinzu. So haben wir zu zweit das 
Licht durch die Kirche getragen, die Osterkerze entzündet, das Osterevangelium gelesen 
und die Osternacht gefeiert. Wie wird Ostern 2021? Wir wissen es noch nicht, sicher an-
ders als sonst. Bitte schauen Sie auf die Website oder erkundigen sich im Pfarramt oder 
bei den KirchenvorsteherInnen und MitarbeiterInnen. 
Gemeindegruppen können sich bis auf Weiteres noch nicht treffen. Singen und das Mu-
sizieren mit Blasinstrumenten wird wohl noch längere Zeit nicht in gewohnter Weise 
möglich sein. Christenlehrekinder und Konfirmanden werden direkt informiert. 
Die Konfirmation verschieben wir in den Sommer. Jubelkonfirmationen werden von 
2020 und 2021 auf 2022 verschoben. Die geplante Bibelwoche im März kann nicht statt-
finden, die Bibelwochenhefte werden wir in die Häuser geben. Am Gründonnerstag ent-
fällt die liturgische Feier zur Einsetzung des Abendmahls in Anbetracht der Abstands- 
und Hygieneregeln. 
Die Arbeit im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner-Land, zu dem wir seit dem 2. Ja-
nuar 2021 gehören, hat begonnen. Die entsprechenden Leitungsgremien wurden ge-
bildet. Alle acht Kirchgemeinden bleiben weiterhin rechtlich selbstständig mit einem 
eigenen Kirchenvorstand. Der Vorstand des Kirchgemeindebundes, zu dem jeweils der 
Pfarrer und ein weiteres Mitglied aus dem Kirchenvorstand gehören, koordiniert und 
strukturiert im weitesten Sinne die Arbeit im Kirchgemeindebund. Vorsitzender ist der 
Pfarramtsleiter Pfarrer Gerold Heinke, die stellvertretende Vorsitzende ist Carola Fiebiger 
und Stellvertretender Pfarramtsleiter ist Pfarrer Christoph Rechenberg. Der Sitz des 
Kirchgemeindebundes ist in Meißen Markt 10. Die Verwaltungsarbeit wird in unserem 
Kirchgemeindebund dezentral organisiert. 
Vor Ort ändert sich in der Erreichbarkeit im Pfarramt und der Friedhofsverwaltung nichts.
In Arbeit ist ein ABC des Ev.-Luth. Kirchgemeindebundes  Meißner Land, das durch Lea-
der-Mittel aus der Lommatzscher Pflege gefördert wird und spätestens im Sommer 2021 
allen interessierten Gemeindegliedern zur Verfügung gestellt werden kann. Damit wol-
len wir erreichen, dass Sie die Gemeinden mit ihren Kirchen besser kennenlernen, da wir 
durch die Verbindung im Kirchgemeindebund in Zukunft enger auf einander bezogen 
sein werden. 
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Herzliche Einladung zur Kinderkirche und zum Familiengottes-
dienst
Leider können wir uns zur Zeit nicht zu unseren gewohnten Zeiten zur Christenlehre tref-
fen. Das ist sehr schade. Ich hoffe, dass wir nach Ostern endlich wieder starten können.
Aber wir dürfen gemeinsam Gottesdienst feiern! 
So lade ich alle Christenlehrekinder mit ihren Familien ganz herzlich ein zur Kinderkirche 
am 7. März in Röhrsdorf und am 21. März in Naustadt, jeweils 10.00 Uhr.
Am Ostersonntag treffen wir uns dann 10.00 Uhr zum Familiengottesdienst in Röhrs-
dorf.
Herzliche Grüße
Astrid Schillheim

Rüstzeiten 2021
Endlich ist es soweit! Corona zum Trotz hat die Evangelische Jugend Meißen-Großenhain 
ihre Freizeiten für Sommer und Herbst online.
Mit dem Link
https://kirchenbezirk-meissen-grossenhain.de/evjugend/freizeiten/
kommen Sie direkt zur Auswahl der Rüstzeiten. Mit einem Klick auf die ausgewählte 
Rüstzeit kommt man zum Ausschreibungstext und der Online-Anmeldung.

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie diese Angebote in Ihrer Kirchgemeinde (und darüber 
hinaus) publik machen und freuen uns, wenn viele Kinder und Jugendliche aus dem 
Kirchenbezirk an unseren Rüstzeiten teilnehmen.
Herzliche Grüße
Thomas Herold
 
Verwaltung der Evangelische Jugend im Kirchenbezirk Meißen-Großenhain
Freiheit 9, 01662 Meißen   Tel. 03521 40916-14   Fax: 03521 40916-13

Förderung von Familienurlaub – auch 2021 gibt es wieder Geld.

Auch in diesem Jahr unterstützt der Freistaat Sachsen wieder Familien und Alleinerzie-
hende mit geringem Einkommen bei der Urlaubsfinanzierung . Gefördert werden Erho-
lungsaufenthalte von 7 bis 14 Tagen Dauer in Familienferienstätten sowie in für Familien 
geeigneten Ferienwohnungen oder auf Bauernhöfen in Deutschland.
Nähere Auskünfte zu den Fördervoraussetzungen und Einkommensgrenzen sowie die 
erforderlichen Anträge erhalten Sie beim 
	 Diakonischen Werk Meißen
	 Region Meißen/Lommatzsch/Nossen/Coswig
	 Johannes Albrecht
	 T 03521 - 728 25916	
	 sozialarbeit@diakonie-meissen.de
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Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten

+ 7. März – Okuli
	 Naustadt	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst  
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr 	 Kinderkirche
	 Wochenspruch	 Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht ge-

schickt für das Reich Gottes.  (Lukas 9,62)

+ 14. März – Lätare
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es al-

lein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.  ( Joh. 12,24)
	 Dankopfer	 Lutherischer Weltdienst

+ 21. März – Judika 
	 Sora	 10.00 Uhr 	 Andacht auf der Baustelle 
	 Naustadt	 10.00 Uhr 	 Kinderkirche
	 Wochenspruch	 Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, 

sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele. 
(Matth. 20,28)

	 Dankopfer	 Kongress und Kirchentagsarbeit in Sachsen – Erwachsenenbildung –
Tagungsarbeit

+ 28. März – Palmsonntag (Beginn der Sommerzeit)
	 Röhrsdorf	 8.30 Uhr  	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn glau-

ben, das ewige Leben haben.  (Joh. 3, 14b+15)

+ 2. April – Karfreitag – Kreuzigung des Herrn
	 Naustadt	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst  
	 Röhrsdorf	 15.00 Uhr 	 Andacht zur Sterbestunde
	 Tagesspruch 	 Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das 
ewige Leben haben.  (Joh. 3,16)

	 Dankopfer	 für die sächsischen Diakonissenhäuser

+ 4. April – Osternacht
	 Röhrsdorf	  5.30 Uhr 	 Osternachtsfeier 

+ 4. April – Ostersonntag – Auferstehung des Herrn
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr 	 Familiengottesdienst
	 Wochenspruch	 Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit 

zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. (Off. 1,18)
	 Dankopfer	 für die Jugendarbeit in der Landeskirche, 1/3 verbleibt in der Kirchge-

meinde
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+ 5. April – Ostermontag
	 Naustadt	 10.00 Uhr 	 Festgottesdienst 

+ 11. April – Quasimodogeniti – Wie die neugeborenen Kindlein.
	 Sora 	 10.00 Uhr 	 Andacht auf der Baustelle 
	 Wochenspruch	 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach sei-

ner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.  (1. Petr. 1,3)

+18. April – Miseriokordias Domini – Die Erde ist voll der Güte 
					              des Herrn.
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 

Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.  (Joh. 10,11a, 27-28a)

	 Dankopfer	 für Posaunenmission und Evangelisation

+ 25. April – Jubilate – Jauchzet Gott, alle Lande!
	 Sora	 10.00 Uhr 	 Andacht auf der Baustelle
	 Wochenspruch	 Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist ver-

gangen, siehe, Neues ist geworden.  (2. Kor. 5,17)

+ 2. Mai – Kantate – Singet dem Herrn ein neues Lied!
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.  (Psalm 98,1)
	 Dankopfer	 für die Kirchenmusik

+ 9. Mai – Rogate – Betet!
	 Röhrsdorf	 8.30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
	 Wochenspruch	 Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir 

wendet.  (Psalm 66,20)

+ 13. Mai – Donnerstag – Christi Himmelfahrt 
	 Klipphausen 	 9.30 Uhr 	 Andacht in der Lehmannmühle 
	 Wochenspruch	 Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle 

zu mir ziehen.  (Joh. 12,32)
	 Dankopfer	 für die Weltmission

+ 16. Mai – Exaudi – Herr, höre meine Stimme!
	 Sora	  8.30 Uhr 	 Andacht auf der Baustelle 
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+ 23. Mai – Pfingstsonntag 
	 Naustadt	 8.30  Uhr	 Predigtgottesdienst
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr  	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist ge-

schehen, spricht der Herr Zebaoth.  (Sacharja 4,6b)

+ 24. Mai – Pfingstmontag
	 Sora	 10.00 Uhr	 Andacht auf der Baustelle
	 Dankopfer	 Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband

+ 30. Mai – Trinitatis – Dreieinigkeit
	 Naustadt	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 

Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.  (2. Kor. 13,13)

+ 6. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora 	 8.30 Uhr  	 Predigtgottesdienst
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr  	 Predigtgottesdienst
	 Wochenspruch	 Christus spricht zu seinen Jüngern: Wer euch hört, der hört mich; und 

wer euch verachtet, der verachtet mich. (Lukas 10,16a)
	 Dankopfer	 Missionarische Öffentlichkeitsarbeit – Landeskirchliche Projekte des 

Gemeindeaufbaus

Wenn keine Angaben zur Kollekte vermerkt sind, ist sie für die eigene Gemeinde bestimmt.
Bei Taufen oder Einsegnungen im Gottesdienst entfällt die Abendmahlsfeier.

In den letzten Jahren ist die Möglichkeit über die Gemeindearbeit zu informieren oder 
zu Veranstaltungen zu informieren oder zu Veranstaltungen einzuladen bedeutend viel-
fältiger geworden.
Der Kirchenbrief steht heute neben der Website und den Informationen über die so-
zialen Netzwerke. Livestream-Gottesdienste und Andachten sind neue Möglichkeiten. 
Wenn Sie diese Arbeitszweige der Gemeindearbeit mit Spenden unterstützen, sind wir 
sehr dankbar.

Kontoinhaber:	 Kirchenbezirk Dresden Nord - Kassenverwaltung
Bank:	  	 Bank für Kirche u. Diakonie
IBAN: 		  DE 37 3506 0190 1667 2090 52
BIC:		  GENO DE D1 DKD
Zahlungsgrund:	 RT 2390/90  –  Gem.-arbeit Röhrsdorf
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Aus dem Kirchenvorstand 
>	 ständige Anpassung der Hygienekonzeption 
>	 Umgemeindungen, Zupfarrungen beschlossen
>	 Glasfaseranschlüsse für die kirchlichen Gebäude beraten
>	 Vorbereitung der Einführung des Kirchenvorstandes am 1. Advent 2020
>	 Wahl Kirchenvorstand Röhrsdorf, Vorsitzender Pfr. Christoph Rechenberg und Stell-

vertreter Herr Lothar Seyrich
>	 Gottesdienstplan 2021 bis Ostern beschlossen, bis Ende 2021 abgesprochen
>	 Festlegung der Plätze in den Kirchen bei Veranstaltungen gemäß Corona-Verord-

nung
>	 im Vorstand des Kirchgemeindebundes Meißen arbeiten Pfr. Christoph Rechenberg 

und Frau Carola Fiebiger mit

Aus der Jahresstatistik 2020
5 Taufen 
12 Konfirmanden
5 Bestattungen

Rückblick Kinderbibeltage
„Klein, aber wichtig“ war das Thema unserer diesjährigen Kinderbibeltage in den Herbst-
ferien. Diesmal waren wir zu Gast in der Kirchgemeinde Taubenheim.
20 Kinder aus den Gemeinden Krögis, Miltitz, Burkhardswalde und Röhrsdorf erlebten 
drei ereignisreiche Tage mit dem Propheten Samuel.
Samuel erfüllte als kleiner Junge schon große Aufgaben beim Propheten Eli. Größer ge-
worden sollte er einmal die Stelle von Eli einnehmen. Auf diesem Weg begleiteten wir 
Samuel und erfuhren, dass hören und richtig hin- und zuhören ganz wichtig sind.
Spiel und Spaß kamen natürlich auch nicht zu kurz, so bemalten wir T-Shirts und wan-
derten rund um den Kirchturm unter einheimischer Führung von Tobias und Jonathan.
Unseren Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage feierten wir dieses 
Mal in der Naustadter Kirche.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helfer, die uns diese schönen Tage ermöglichten.
Astrid Schillheim und Susan Simon

Neues  von Lifegate
Auch wenn die derzeitigen Nachrichten ein eher düsteres Bild  von unserer Wirklichkeit 
zeichnen, gibt es auch nicht wenige hoffnungsvolle Berichte, die Mut machen.
Zum Beispiel gibt es immer auch wunderbare Nachrichten aus Bethlehem. Eine davon 
möchte  ich unbedingt gleich zu Beginn meines Berichtes  weitergeben. Im vorletzten 
Kirchenbrief habe ich von der kleinen Hala berichtet, die bis zu ihrer Operation wegen 
eines offenen Rückens nur auf dem Bauch liegend leben konnte. Inzwischen liegt  die 
äußerst schwierige Operation an der Wirbelsäule  schon einige Monate zurück. Ein israe-
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lischer Arzt hat in einer über 10-stündigen Operation das Wunder vollbracht. Hala kann 
inzwischen schon längere Zeit sitzen und besucht sogar die Schule. Auf ihrem Weg bis 
dahin wurde sie liebevoll durch die Mitarbeiter von Lifegate mit regelmäßigem Training 
und Physiotherapie begleitet. Die Kosten für die aufwendige Operation wurden durch 
Spenden gedeckt. 
In einem neuen Rundbrief berichtet Burkard Schunkert, der Leiter von Lifegate, von Be-
wahrung in Corona-Zeiten und von neuen Projekten. Er schreibt, dass es auch bei Ihnen 
Fälle von Infektionen gegeben hat, aber alle – Mitarbeiter und Kinder – sind wieder ge-
nesen. Und die Infektionen haben sich auch nicht im Haus weiter ausbreiten können. Ein 
großer Grund zur Dankbarkeit.
Trotz aller mit der Pandemie verbundenen Schwierigkeiten und Einschränkungen geht 
die Entwicklung in den verschiedenen Bereichen von Lifegate unverdrossen voran. So 
strahlt die Arbeit mit angepassten Rollstühlen und Prothesen weit über die eigentliche 
Fördereinrichtung hinaus. Der Bedarf ist ungeheuer. Und die beiden Fachleute auf dem 
Gebiet der Orthopädiemechanik aus den USA und aus Deutschland bilden nebenbei 
zwei einheimische junge Leute aus, die diese Arbeit einmal übernehmen sollen. Was in 
Deutschland selbstverständlich ist, muss hier hart erarbeitet werden. 
Inzwischen wurde auch eine kleine Bäckerei eingerichtet, in der gesundes Vollkornbrot 
gebacken werden soll. Dazu werden deutsche Bäcker gesucht, die einheimische Jugend-
liche sachgemäß anleiten können. Wenn es also unter Euch Bäcker (im Ruhestand) gibt, 
die ab und zu für einige Zeit das Projekt unterstützen könnten, so wäre das eine tolle 
Sache. Kost und Unterkunft wären natürlich frei – und es bliebe genügend Zeit, auch 
Land und Leute kennenzulernen. 
Es gäbe noch viel Erfreuliches zu berichten. Aber das würde den Rahmen unseres Kir-
chenbriefes sprengen. 
Deshalb nur noch die guten Öl-Nachrichten: 
Nachdem mein Vorratskeller schon Anfang Dezember komplett leer war, wird nun Ende 
Februar die neue Lieferung eintreffen. Also kann ab Anfang März mit frischem Olivenöl 
gerechnet werden. 
Falls die Israel-Reise im Oktober stattfinden darf, werden wir im Gästehaus von Lifegate 
übernachten und einen ausführlichen Besuch in der Einrichtung einplanen.  
An dieser Stelle möchte ich Euch allen danken, die Ihr auf verschiedene Weise die Arbeit 
von Lifegate unterstützt und grüße Euch mit einem Wort von Jesus:
„Was Ihr einem von diesen meinen geringsten Brüdern und Schwestern getan habt, das 
habt Ihr mir getan.“ (Mt. 25) 

Einladung zu einer Reise nach Israel
Vielleicht ergibt sich  in diesem Jahr die Möglichkeit, die ausgefallene Reise des ver-
gangenen Jahres nachzuholen. Dafür ist bereits alles geplant und gebucht. 
Sie soll vom 17. bis 26.10.2021 stattfinden. Wer die Verbindung dieses Landes mit der 
Bibel  besser begreifen will und einen Eindruck vom modernen Staat Israel bekommen 
möchte, der ist hier genau richtig. Auch ein ausführlicher Besuch in Lifegate ist geplant. 
Allerdings sind nur noch wenige Plätze frei. Falls Ihr Interesse habt, meldet Euch bitte bei 
Ingrid Schuster 035204 / 47430
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Treffpunkte in unserer Kirchgemeinde

Christenlehre

Naustadt
dienstags
15.30 – 16.30 Uhr
Klasse 1 – 6

Röhrsdorf
donnerstags
16.00 – 17.00 Uhr	 Klasse 1 – 3
17.00 – 18.00 Uhr	 Klasse 4 – 6

Konfirmanden Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus Röhrsdorf, montags 

Flötenkreise freitags 19.00 Uhr in der Kirche Röhrsdorf

Posaunenchor donnerstags 19.30 Uhr	 Kirche Röhrsdorf

Junge Gemeinde mittwochs 19.00 Uhr	 Röhrsdorf 
nach den Ferien gemäß Absprache

Frauendienste
Termine werden veröffentlicht, sobald die Corona-Ver-
ordnungen es zulassen, dass sich mehr als zwei Haus-
stände in einer privaten Wohnung treffen dürfen, bitte 
informieren Sie sich auf unserer Website oder im Pfarr-
amt.

Glaube trifft Leben
der Gesprächskreis zu 
aktuellen Themen aus 
Sicht der Bibel

Bibelstunde

Freud und Leid in unserer Kirchgemeinde

Bestattung
Werner Lippold im Alter von 84 Jahren
Lothar Naumann im Alter von 80 Jahren 
Gudrun Wiegand im Alter von 80 Jahren
Gertraude Henker im Alter von 83 Jahren
Helga Gilbricht im Alter von 90 Jahren
Brigitte Schmidt im Alter von 88 Jahren
Werner Bruchholz im Alter von 82 Jahren

Singkreis-Termine 
montags, 19.30 Uhr in der Kirche zu Röhrsdorf, wenn es die Corona-Verordnungen wie-
der zulassen.
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Wir sind zu erreichen
	 www.kirchgemeinde-roehrsdorf.de

Pfarramt
Pfarrer Christoph Rechenberg

Kirchberg 5, OT Röhrsdorf  •  01665 Klipphausen
Tel.  03 52 04 / 485 41        Fax  03 52 04 / 289 18
E-Mail  kirche-roehrsdorf@freenet.de

Kirchgemeindeverwaltung
Margit Niedergesäß

Dienstag	 15.00 – 17.00 Uhr	
Donnerstag	   9.00 – 11.00 Uhr	
margit.niedergesaess@evlks.de

Friedhofsverwaltung
Heike Kloss

Mittwoch	   9.00 – 12.00 Uhr	
Tel.  03 52 04 / 485 41        Fax  03 52 04 / 289 18

Gemeindepädagogin
Astrid Schillheim

OT Luga Nr. 10   •   01665 Käbschütztal
Tel.  035244/42061
E–Mail  schillheim.a@freenet.de

Ansprechpartnerin 
in Sora

Annelies Keil
An der Silberstr. 15a  •  01665 Sora
Tel.  03 52 04 / 545 77

Diakoniebeauftragter Stephan Rudolph, Tel. 03 52 45 / 72 43 21

Bankverbindung für
Spenden und Pachten

Empfänger   Kassenverwaltung Dresden
Bank               KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC  GENODED1DKD
Zahlungsgrund     RT 2390/90/Sachbetreff

Bankverbindung für 
Kirchgeld u. 
Friedhofsgebühren

Empfänger   KG Röhrsdorf 
Bank              KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE48 3506 0190 1649 0000 14
BIC  GENODED1DKD 
Zahlungsgrund   Kirchgeld bzw. Friedhofsgebühr

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110222

Redaktionsschluss
für das nächste Kirchenblatt ist der 17. Mai 2021.

Titelfoto: Christoph Rechenberg



Osteraltar, 
Foto Jens Peschel 

Kinderbibeltage, 
Foto Astrid Schillheim

Foto 
Christoph Rechenberg


